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Insgesamt

Deutsche EWR und Schweiz Westbalkan Osteuropa Asylherkunftsländer Sonstige Drittstaaten (inkl. Türkei und Großbritannien)

Demo-
graphischer 
Wandel führt 
zu Rückgang 

Flüchtlingskrise: Zuwachs aus Asyl-Ländern nimmt zu Corona-Krise

Arbeitsmarkt und Einwanderung
Beschäftigungsaufbau in Deutschland nach Staatsangehörigkeit

AUF EINEN BLICK

Seit Anfang dieses Jahres geht die Zahl der im Inland sozialversicherungspflichtig beschäftigten deutschen Staatsbürgerinnen und Staats
bürger laut Angaben der Bundesagentur für Arbeit zurück. Grund dafür ist der demographische Wandel: Mehr Deutsche gehen altersbedingt in 
den Ruhestand, als Deutsche eine Beschäftigung aufnehmen. Aufgrund der Altersstruktur der Bevölkerung dürfte sich der Trend in den 
nächsten Jahren fortsetzen. 

Schon seit etwa zehn Jahren speist sich ein zunehmender Teil des Beschäftigungszuwachses in Deutschland aus ausländischer Bevölkerung: 
2011 lag der Anteil der Deutschen am Zuwachs bei rund 80 %, im Jahr 2017 betrug er noch rund 50 %. Zwischen Frühjahr 2020 und Frühjahr 
2021 hatte die Corona-Krise zu deutlichen Rückgängen bei der Beschäftigung geführt. Seitdem wächst die Zahl der Beschäftigten insgesamt 
wieder.

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Migrationsmonitor
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